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Das Notariat Birkfeld 
wünscht allen Klienten 

ein gutes und 
erfolgreiches Jahr 2019 

 

 

 

Bereits zum vierten Mal in Folge 
überreichten die Vertreter der 
FPÖ und des Ringes Freiheitli-
cher Jugend Birkfeld, Vzbgm. Pa-
trick Derler und GV Manuel Pfei-
fer den Reinerlös des Sturm- und 
Kastanienstandes am Birkfelder 
Hauptplatz an die Tageswerk-
stätte „Sobeges“.

 „Diese symbolische Spende soll 
die Anerkennung für das große 
Engagement der Tageswerkstätte 
zum Ausdruck bringen,“ so Orts-
gruppenobmann Patrick Derler. 
Der RFJ und die FPÖ Birkfeld be-
danken sich herzlichst bei allen 
Helfern und bei den zahlreichen 
Besuchern. 

FPÖ: Spendenübergabe an „Sobeges“

© RFJ/FPÖ Birkfeld

In Koglhof hat das Schuhplat-
teln schon lange Tradition. Seit 
den 80er Jahren wird von den 
Burschen in drei Generationen 
geplattelt. Als 2014 diese beim 
traditionellen Jugendfest nicht 
mehr Auftreten wollten, dachten 
sich 10 emanzipierte Damen: 
„Das könnten wir doch mal pro-
bieren“. Aus dem damals gedach-
ten einmaligen Auftritt entstand 
ein eigener Verein und jährlich ca. 
15 bis 20 Auftritte. Mittlerweile 
sind wir 16 Mädls im Alter von 15 
bis 33 Jahren. Also man könnte 
sagen, bereits generationenüber-
greifend. Von Beginn an war uns 
klar, dass wir neben traditionel-
len Plattlern auch ein Showpro-
gramm anbieten wollen.

Alle Jahre wird von den Plattle-
rinnen getüftelt und probiert, 
eine Lieder-Auswahl getroffen 
und Choreographien ausgedacht, 
um dem Publikum wieder ein 
neues Programm zu präsentie-
ren. Denn eines war von Anfang 
an klar: „Wenn wir selber unsere 
Kreativität und unsere Ideen ein-

fließen lassen, bleibt es authen-
tisch.“ Gerade zu Beginn eines 
neuen Showplattlers gibt es im-
mer wieder viele blaue Flecken, 
wenn Hebefiguren versucht wer-
den. Als unsere Lehrmeister für 
die traditionellen Plattler dürfen 
wir zum Glück auf unsere Jungs 
und Männer der Vorgenerationen 
zurückgreifen.

Neben unseren Auftritten und 
Proben versuchen wir die Freu-
de zum Schuhplatteln auch den 
Kindern zu vermitteln. Jährlich 
finden Kinderplattlerstunden im 
Sommer statt und auch einige 
Einladungen an Schulen durften 
wir schon wahrnehmen.

„Weil es Spass macht und es 
immer wieder neue Heraus-
forderungen gibt“

Jeder Auftritt ist anders, jeder 
Auftritt ist besonders. Jedoch war 
unser bislang aufregendster Auf-
tritt mit Abstand beim größten 
Ball Europas, beim Steirischen 
Bauernbundball in der Stadthalle 
in Graz. Dieser Auftritt steigerte 

natürlich unseren Bekanntheits-
grad enorm und so bekommen 
wir Anfragen für Auftritte aus 
ganz Österreich.

Was passiert 2019?
Gemeinsam sehen wir in die Zu-
kunft. Unser persönliches High-
light wird da bestimmt unser 
„Lederhosen Spe(c)ktakel“ sein. 
Zum zweiten Mal findet dieses 
Plattlertreffen am 1. Juni 2019 
statt. Ein gemütliches Fest mit 
vielen Schuhplattlern und Inter-
essierten soll dies wieder werden.

Ein Verein stellt sich vor: Koglhofer Plattlermädls since 2014

Kontakt:
Sandra Grabner

Tel. 0664 /355 32 69
sandragrabner22@yahoo.de
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Nach intensiven Finanzverhand-
lungen zwischen Bund, Land und 
Gemeinde steht dem vorgezoge-
nen Baustart des Hochwasser-
schutz-Projektes „Gasenbach und 
Zubringer“ hoffentlich nicht mehr 
viel im Wege. 

Von den Gesamtprojektkosten in 
Höhe von 13,8 Mio. wurde eine 
Sonderfinanzierung des Bundes in 
Höhe von 5,2 Mio. im Ministerrat 
bereits beschlossen. Konkret heißt 
dies, dass die Kosten in Höhe von 
12,4 Mio. Euro vom Bund über-
nommen werden und 1,4 Mio. 
Euro übernimmt das Land. Auch 
wenn der Gemeindeanteil von 
ca. 3,2 Mio. Euro zur Gänze vom 
Bund übernommen wird, müssen 
für die Gemeinde nicht förderbare 
Kosten von rund 500.000 Euro 
kalkuliert werden, da beispielswei-
se Straßenanschlüsse, Gehsteig-
sanierungen, Straßensanierungen 
oder eventuelle Personalaufsto-
ckungen während der Bauphase 
von der Gemeinde finanziert wer-
den müssen. 

In den kommenden Jahren wird 
in Gasen ein enormes Baupro-
jekt mit der 7-fachen Summe des 

ordentlichen Jahresbudgets der 
Gemeinde abgewickelt, das eine 
große Herausforderung in vieler-
lei Hinsicht wird und natürlich 
mit viel Verständnis seitens der 
Bevölkerung verbunden ist.

Mit großem Dank an LH Hermann 
Schützenhöfer, Landesrat Johann 
Seitinger und Finanzminister 
Hartwig Löger für die enorm 
wichtige Unterstützung, denn 
ohne finanzielle Mittel wäre die-
ses Projekt kaum möglich gewor-
den. Die Gemeinde Gasen sowie 
die gesamte Gasner Bevölkerung 
blickt nach dieser finanziellen Ent-
lastung mit großer Zuversicht auf 
das Hochwasserschutz-Bauvorha-
ben, das mit einem vorgezogenen 
Baubeginn bereits Anfang März 
starten soll. Ebenso ist eine ver-
kürzte Bauzeit von 3 bis 4 Jahren, 
statt der ursprünglich angedach-
ten 6-8 Jahre, ein großer Schritt, 
um die Bevölkerung von Gasen, 
insbesondere den Ortsbereich, ei-
nige Siedlungsräume und auch die 
Landesstraße bestmöglich und 
schnellstmöglich zu schützen. 

Nach zwei ausgerufenen Katastro-
phen im Jahr 2018 blickt die Ge-

meinde Gasen auf eine Gesamt-
schadenssumme von insgesamt 
rund 5 Mio. Euro, zusammenge-
setzt aus 4 Mio. Euro öffentlichen 
Schäden sowie rund 1 Mio. Euro 
an privaten Schäden zurück. Die 
Aufarbeitung der Schäden ist zu 
rund 75 Prozent erfolgt, die rest-
lichen Schäden können je nach 
Wetterlage größtenteils bis Ende 
des Jahres bzw. spätestens im 
Frühjahr fertiggestellt werden.

Nach intensiven Vorarbeiten in 
den letzten 4 Jahren konnten die 
wasser-, naturschutz- und forst-
rechtlichen Genehmigungsfahren 
abgeschlossen werden. Rund 85 
Grundeigentümer sind hier betei-
ligt  und haben ihr Einverständnis 

zur Grundinanspruchnahme ge-
geben. Die Ausschreibung kann 
daher bereits im Jänner 2019 er-
folgen und einem Baubeginn im 
März 2019 steht nichts mehr im 
Wege.

Bis jetzt wurden in Gasen bereits 
rund 5 Mio. Euro in Hochwasser-
schutzmaßnahmen und -bauten 
investiert. Mit der Errichtung der 
neuen Maßnahmen, werden dann 
die bestmöglichen Vorkehrungen 
bezüglich Hochwasserschutz ge-
troffen. 

Die NMS Birkfeld stellt sich die 
Aufgabe, die Schüler/-innen je 
nach Interesse, Neigung, Bega-
bung und Fähigkeit für den Über-
tritt in weiterführende Schulen zu 
befähigen sowie auf das Berufsle-
ben vorzubereiten. Das Erkennen 
von Stärken, Begabungen und 
Interessen soll helfen, die Per-
sönlichkeit der Schüler/-innen zu 
stärken. Damit verbunden ist eine 
individuelle Förderung in die ent-
sprechende Richtung.

Sonderform Musik
Die Beschäftigung mit Musik ist 
die Basis für die Entwicklung eines 
kritischen und toleranten Kultur-
bewusstseins. In der Musikmit-
telschule hat man die einzigartige 
Möglichkeit, ein Instrument gratis 
zu erlernen. Großen Wert legen 
wir neben dem Ensemblemusizie-
ren auf das Singen im Chor.

Schwerpunkt Sprachen
Sprachen sind das Tor zur Welt. 
Das vermehrte Angebot an Eng-
lischstunden, der Einsatz eines 
Native Speakers sowie der Erwerb 
von Grundkenntnissen in einer 
2. Lebenden Fremdsprache (Ita-
lienisch) entsprechen daher dem 
Trend der Zeit. Sprachaufenthal-
te im Ausland, Sprachenprojekte, 
die Teilnahme an nationalen und 

internationalen Wettbewerben 
sowie Europa-Projekte gehören 
ebenfalls zum Konzept dieses 
Schwerpunktes.

Schwerpunkt Fußball / Tennis
Seit diesem Schuljahr gibt es an 
den Schulstandorten Birkfeld und 
Strallegg neben einer vielseitigen 
sportlichen Ausbildung ein Leis-
tungszentrum für Fußball. Die 
beiden Schulen arbeiten im Rah-
men der Ganztagesschule mit der 
Fußballakademie Birkfeld-Stral-
legg zusammen. 

Ab dem Schuljahr 2019/20 gibt 
es auch ein Leistungszentrum für 
Tennis in einer Akademieform mit 
3 Trainingseinheiten pro Woche.  

Berufsorientierung
Eine weitere Stärke der Neuen 
Mittelschulen ist die Berufsori-
entierung. Ziel des Berufsorien-
tierungsunterrichts ist es, alle 
Jugendlichen mit den zu erwar-
tenden beruflichen Anforderun-
gen vertraut zu machen und ih-
nen verschiedene Bildungswege 
sowie vielfältige Berufsausbildun-
gen näher zu bringen. Wir wollen 
sie bestmöglich unterstützen, 
ihre Fähigkeiten und Begabungen 
zu erkennen, um den für sie rich-
tigen Ausbildungsweg zu finden.

Digitale Bildung
Zeitgemäße Bildungs- und Ar-
beitsprozesse sind ohne die Nut-
zung digitaler Technologien kaum 
denkbar – digitale und informa-
tische Kompetenzen sind für die 
Teilhabe an unserer Gesellschaft 
unerlässlich. Der Erwerb von di-
gitalen Kompetenzen beginnt be-
reits in der 5. Schulstufe und endet 
mit der freiwilligen Ablegung des 
europäischen Computerführer-
scheines in der 8. Schulstufe. Der 
sichere Umgang mit Handy und 
Internet ist auf allen Schulstufen 
ein zentrales Thema.

Persönlichkeitsbildung
Selbstständigkeit, Teamfähigkeit, 
Zuverlässigkeit sowie Verantwor-
tungs- und Pflichtbewusstsein 
sollen durch eine neue Lehr- und 

Lernkultur in sämtlichen Unter-
richtsgegenständen erworben wer-
den. Die Fähigkeit der Selbstrefle-
xion und Selbsteinschätzung ist für 
den Lernfortschritt der Schüler/-
innen von großer Bedeutung. Ein 
empathisches Miteinander und 
die Vermittlung von Werten und 
Haltungen sind schlussendlich ein 
Beitrag zur Bildung einer ganzheit-
lichen Persönlichkeit.

Tag der offenen Tür
Am Fr, 18. Jänner 2019 findet der 
traditionelle Tag der offenen Tür 
statt. An diesem Tag können die 
Volksschulkinder u.a. Einblick in 
die Arbeit der einzelnen Schwer-
punkte der Schule nehmen. 

Gasen: Hochwasserschutzprojekt durch Sonderförderung startbereit!

NMS Birkfeld: Fundierte und zukunftsorientierte Bildung für ALLE

Weitere Informationen:
www.nms-birkfeld.at

Weitere Informationen:
Tel. 03171 / 201

www,gasen.at
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AKKUSAUGER V7 Cord Free 

	ca. 20 min Betriebszeit
	Elektrobürste
	Fugendüse
	Kombidüse
	Wandhalterung

inkl. Zubehör
im Wert von € 99,-

EDELSTAHL MURANO-SET 

	5-teilig

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 05.01.2019

TV- UND MULTIMEDIA-GERÄTE AM BESTEN VON ROSEL!

TC ROSEL: IHR SPEZIALIST FÜR HAUSHALTSGERÄTE!

WASCHMASCHINE WA 7549

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 7 kg 
	Schleuderdrehzahl: 1400U/min 
	23 Programme

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TKFN 8211A

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 8 kg 
	Edelstahltrommel
	16 Programme

EINBAUHERD BUC 22020X

	Backrohrvolumen: 75 Liter
	Innenbeleuchtung 
	Vollverglasung 
	Easy to clean –Schwarzes Email 
	4 Kochzonen 
	Edelstahlrahmen

EINBAUGESCHIRRSPÜLER
DSN 04310

	EEK : A+
	13 Maßgedecke
	höhenverstellbarer Oberkorb 
	 (unbeladen)
	Normbreite: 60 cm

EINBAUKÜHLSCHRANK
EKS 131

	EEK: A++
	Nettoinhalt: 130 Liter
	Türanschlag wechselbar

EINBAUKOCHFELD

	Normbreite: 60 cm
	Elektronikfeature, Dreikreis, 
	 Bräterzone, Direct-Control,
	Edelstahlrahmen
	5 Jahre Garantie

WASCHMASCHINE 
WA 7860 WEISS

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 7 kg 
	Schleuderdrehzahl: 1600U/min 
	LED-Display, Restzeitanzeige

SMART-TV UE55NU7470

	138 cm / 55 Zoll Diagonale
	4K Ultra HD mit 1.800 HZ 
	Triple Tuner DVB-S2/T2/C
	Dolby Digital Plus
	SmartTV und Web-Browser
	Tastatur/Maus über Bluetooth

OLED-SMART-TV TX55FZW

	138 cm / 55 Zoll Diagonale
	4K Ultra HD 3860x2160px 
	Reference Surround Sound Pro
	 Druckvolle Bässe, ausgezeichnete Klang-
	 farben und aufgefächertes Klangbild für 
	 herausragenden Sound 
	HCX Processor mit Clear Motion
	 und OLED HCX Motion Drive
	 Hollywood zuhause erleben dank über-
	 wältigender Farbwiedergabe mit feinsten
	 Farbabstufungen

SMART-TV 6625 BP Copenhagen 

	32" / 80 cm Diagonale
	Full HD Display 1920x1080px, 600Hz
	Triple Tuner
	DTS Trusurround HD mit nach vorne 
	 strahlenden Lautsprechern

STANDHERD HSC 51082 W

	EEK: A
	8 Programme
	4 Cerankoch-
	 felder
	Bräterzone, 
	 2-Kreiskochzone
	Maße (HxBxT): 
	 85x50x60 cm 

€ 299,-

€ 490,-

€ 299,-

€ 299,-

€ 179,-

€ 395,-

€ 339,-

€ 389,-

statt € 699,-

jetzt nur

statt € 399,-

statt € 499,-

statt € 249,-

statt € 856,-

statt € 789,-

statt € 615,-

KÜCHENMASCHINE
CHEF KVC 3100W 

	inkl. 2. Edelstahlschüssel
	Leistung: 1000W
	Geschwindigkeit stufenlos regelbar
	Rührschüssel:	4,6 Liter

€ 279,-

€ 279,-

statt € 409,98

statt € 349,-

KAFFEEVOLLAUTOMAT EA 8160 

	5 bar Pumpendruck,
	1 oder 2 Tassenbetrieb
	einstellb. Brühtemp.	und Kaffeestärke
	Aufschäumdüse 
	Wassertank:1,8 Liter abnehmbar

€ 279,-
statt € 749,-

€ 79,-
jetzt nur

€ 599,-
jetzt nur

55
” /

 

13
8 

cm

CASHBACK AKTION!
Wir sagen Danke für 100 Jahre Panasonic.

32
“ /

80
cm

€ 349,-
jetzt nur
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In Vorau leben derzeit etwa 4740 
BewohnerInnen. Damit hat sich 
die EinwohnerInnenzahl seit 
dem Höchststand 1991 von 
5168 um nahezu 400 Personen 
verringert. Die Landflucht, wie 
sie derzeit in fast ganz Österreich 
zu bemerken ist, hat also auch 
vor Vorau nicht Halt gemacht. 
Um dieser Entwicklung entge-
genzusteuern, müssen verschie-
dene Maßnahmen ergriffen wer-
den, die den Menschen wieder 
Hoffnung und Mut geben, auch 
auf dem Lande ein erfülltes und 
glückliches Leben führen zu kön-
nen.

Die Politik hat dafür zu sorgen, 
dass die strukturellen Voraus-
setzungen für die Wirtschaft 
und somit für den Erhalt der 
Arbeitsplätze gegeben sind. Der 
Ausbau der schnellen Internet-
verbindung zum Beispiel, ist in 
Zeiten der noch weiter zuneh-
menden Digitalisierung ein abso-
lutes Muss. Auf örtlicher Ebene 
muss geschaut werden, dass der 
Heimatort attraktiv und lebens-
wert bleibt. NeugründerInnen 
sollten ermutigt werden, Vorau 
als Zentrale ihrer zukünftigen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten fest-
zulegen. Mit dem Bau des neuen 
Vorauer Sportzentrums (man 
mag dazu stehen, wie immer 
man will) sollte es den politisch 
Verantwortlichen gelingen, dem 
Gemeinschaftsleben neue, posi-
tive Impulse zu geben.

Die Neueröffnung des Schuhhau-
ses Otter ist einer der kleinen, 
positiven Mosaiksteine, die die 
Gemeinde braucht und die der 
Bevölkerung zeigen, wie das Le-
ben auf dem Lande Zukunft be-
sitzt. Besonders die ausgezeich-
nete orthopädische Betreuung 
lässt viele Menschen aus dem 
Joglland und darüber hinaus 
nach Vorau kommen. Welche 
Talente und welches Können in 
unserer Region vorhanden sind, 
zeigte im vergangenen Jahr Lu-
kas Faustmann. Im Rahmen der 
Tischlermeistergalerie gewann 
sein Exponat, der Apotheker-
schrank „Die Aspirantin“, den 
diesjährigen LignoramAward. 

Diese zwei von zahlreichen Bei-
spielen zeigen, wie die ländli-
che Region durch Innovation 
und wirtschaftlichen Einsatz-
willen überleben und bestehen 
kann. Voraussetzung für das 
wirtschaftliche Überleben der 
Betriebe ist natürlich die Inan-
spruchnahme der angebotenen 
Aktivitäten durch die heimische 
Bevölkerung, damit so viel Kauf-
kraft wie möglich im Ort bleibt.
Denn die Erkenntnis „Erst wenn 
der letzte Laden verschwunden 
ist, das letzte Cafe geschlossen 
hat und der ganze Ort verwaist 
ist, werden wir feststellen, dass 
online shoppen doch gar nicht 
so toll war.“  hilft den verwaisten 
Häusern und den verlassenen 
Orten nicht mehr.

Verein der Vorauer Wirtschaft
Bahnhofstraße 80 • 8250 Vorau • Tel. 03337 / 2508 • www.vorau.at

Gesunde Region Vorau

 
                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der „Landflucht“ entgegenwirken

28.12. - 18.00 Weihnachtsorgelkonzert, Spitalskirche Vorau

31.12. - 15.00 Jahresschluss-Dankgottesdienst, Stift Vorau

01.01.- 19.30
05.01. - 14.00/19.30

06.01. - 14.00

Theater Katholischen Jugend:
„Silberblond und graue Schläfen“
 im Pfarrheim Vorau

16.02. - 13.00-18.00 Benefiznachmittag Leib&Söl, NMS Vorau



Ausgabe 6 /2018	 Nordoststeirischer Heimatblick	 1313

Am Fr., 28.12.2018 um 18 Uhr 
findet in der Spitalskirche Vorau 
zugunsten der Steirischen Kin-
derkrebshilfe ein Benefizkonzert 
statt. Lukas Hasler, der 22-jähri-
ge Organist, der bereits in Län-
dern wie z.B. Der USA, Russland, 
Frankreich oder Israel gespielt 
hat, wird Sie mit weihnachtli-
chen Klängen verzaubern. Elisas 
Markus Kraxner führt Sie durch 
diesen Abend und umrahmt die 

Musik mit besinnlichen Texten 
und Gedichten. 

Die freiwilligen Spenden werden 
der weiteren Forschung und der 
bestmöglichen Behandlung von 
krebserkrankten Kindern zugu-
tekommen.

Am Freitag, den  30. November 
stellte die Breitenauer Gesangs-
gruppe „(F)Einklang“ ihre erste 
CD in der gut besuchten Wall-
fahrtskirche in Sankt Erhard vor. 
Unter der Leitung von Dominic 
Ebner-Staberhofer entstand die 
Produktion „(F)Einklang im Ad-
vent“ mit traditionellen deutsch- 
und englischsprachigen Weih-
nachtsliedern, die von der jungen 
Gruppe stimmungsvoll neu in-
terpretiert wurden. 

Einen gelungenen Beitrag zur 
weihnachtlichen Stimmung leis-
teten die „Wenzel-Hausmusi“ 

aus Turnau und Moderator Peter 
Weißenbacher mit stimmigen 
Adventtexten. Dass just zum 
Ende der Darbietungen heftiger 
Schneefall einsetzte, war natür-
lich die Krönung dieses vorweih-
nachtlichen Abends. 
Die CD „(F)Einklang im Advent“ 
ist für € 10,- bei allen Mitgliedern 
der Gruppe sowie in der Raiffei-
senbank Breitenau erhältlich.

Vom Workshop „Kekse backen“ 
waren viele Kinder begeistert. 
Gemeinsam mit den angehenden 
Kinderbetreuerinnen der Fach-
schule Vorau bot Ing. Karoline 
Kolb ein abwechslungsreiches 
Adventsprogramm für all jene, 
die sich in der Weihnachtsbäcke-
rei tummelten. Es wurde gekne-
tet, ausgestochen, gebacken, gla-
siert, verziert und auch eine Box 
für die fertigen Kekse wurde sel-
ber gebastelt sowie Weihnachts-
engel und Bilder gestaltet.

Das Ergebnis dieses spannen-
den, lustigen Nachmittags in 
der Weihnachtswerkstatt waren 
viele köstliche Kekse sowie schö-
ne Eindrücke, die auf die Weih-
nachtszeit einstimmten und 
allen Beteiligten großen Spaß 
machten und in guter Erinne-
rung bleiben werden.

Die Digitalisierung ist eines der 
Kernthemen unserer Zeit – folg-
lich macht sie auch nicht vor un-
seren Schulen halt. Das BORG 
Birkfeld ist hier bereits sehr gut 
aufgestellt, denn auch abseits 
des Informatikzweiges der Schu-
le werden die Schülerinnen und 
Schüler bestens auf eine digitale 
Zukunft vorbereitet. 

Beispielsweise schreiben seit ei-
niger Zeit die Schülerinnen und 
Schüler der 7. und 8. Klassen die 
Schularbeiten in den Fächern 
Deutsch, Englisch und Informa-
tik auf ihren privaten Notebooks. 
Damit das reibungslos funktio-
niert, bedarf es im Vorfeld ge-
nauer Planung und Organisation. 
Ausgehend von Frau Dir. Sackl 
werden sowohl die Schülerinnen 
und Schüler als auch die verant-
wortlichen Lehrpersonen inten-
siv vorbereitet, um die nicht im-
mer pflegeleichte Technik in den 
Griff zu bekommen. Technisch 
wird der Ablauf außerdem von 

dafür ausgestatteten „Schular-
beitenwägen“ unterstützt, die so-
wohl die WLAN-Verbindung her-
stellen als auch mit Druckern für 
die fertigen Produkte ausgestat-
tet sind. Mit diesen werden alle 
Beteiligten im Vorfeld vertraut 
gemacht – zusätzlich wird jedes 
einzelne verwendete Notebook 
in einem Testlauf überprüft, um 
Störfälle während Schularbeiten 
auszuschließen. 

Resümierend kann man sagen, 
dass sich der hohe Aufwand in 
jedem Fall gelohnt hat. Alle Schü-
lerinnen und Schüler konnten 
ohne größere Zwischenfälle ihre 
Schularbeiten digital verfassen – 
bleibt also nur noch der traditio-
nelle Stress, den eine Schularbeit 
eben mit sich bringt. 

Gregor Weissensteiner
BORG Birkfeld

BORG: Digitale Schularbeiten

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
www.bildungshaus.stift-vorau.at 

Weitere Informationen:
Susanne Präsent-Winkler
Tel. 0699 / 170 58 534 

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Weihnachtsorgelkonzert für die 
Steirische Kinderkrebshilfe

(F)einklang im Advent - 
CD-Präsention in Sankt Erhard

In der Weihnachtsbäckerei der 
Fachschule Vorau
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Am 24.11.2018 öffnete das BORG 
Birkfeld wieder seine Türen, um 
BesucherInnen aus den verschie-
densten Regionen willkommen 
zu heißen. Die Kinder und El-
tern wurden durch SchülerInnen 
durch das Schulgebäude begleitet 
und konnten sich somit ein Bild 
von den verschiedenen Zweigen 
und Fächern des BORG machen.

Sobald die BesucherInnen durch 
den Eingang in das Schulgebäude 
gelangten, wurden sie gleich von 
ProfessorInnen begrüßt und von 
SchülerInnen des Musikzweigs 
mit einem Lied empfangen. Dort 
warteten schon aufgeregt die 
SchülerInnen verschiedener Klas-
sen, um die jeweiligen Familien 
in der Schule herumzuführen. So 
lernten sie die jeweiligen Spra-
chenzweige mit vielen Infos und 
lustigen Spielen kennen. Zudem 
wurden die verschieden wählba-
ren Hauptzweige vorgestellt. Der 
künstlerische Zweig präsentierte 
sich im Kunstsaal mit seinen ge-
zeichneten und gemalten Wer-
ken, während der Musikzweig am 
Eingang und in der Aula musizier-
te. Die Informatiker luden in ih-
ren Infosaal ein, wo  ein Roboters 

bestaunt werden konnte und zwei 
Schülerinnen zeigten, wie man 
einen Computer zusammenbaut. 
Auch die Wahlpflichtfächer und 
die anderen Unterrichtsfächer 
präsentierten sich in verschie-
denen Räumen von ihrer besten 
Seite. 

So faszinierten die SchülerInnen 
im Physiksaal die Besucher mit 
Newton´schen Flüssigkeiten, in 
der Bibliothek wurden im Fach 
„Deutsch“ Geschichten geschrie-
ben und in Biologie bekamen die 
Besucher das Innere einer Lunge 
zu sehen.

Zum krönenden Abschluss führ-
ten die Musiker eines ihrer einge-
übten Stücke vor und begannen 
einen Flashmob, bei dem auch die 
Lehrer mitmachten. 

Somit war dieser Tag der offenen 
Tür ein gelungener Tag am BORG 
Birkfeld.

Annalena Sitzmann
Mediengruppe BORG Birkfeld

Tag der offenen Tür am BORG Birkfeld

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
www.roteskreuz.at/weiz

Erwin Hütter verabschie-
det sich nach fast zehn 
Jahren als Rotkreuz-Be-
zirksgeschäftsführer in 
die Freizeitphase seiner 
Altersteilzeit, ihm folgt 
Matthias Habersberger 
in dieser Funktion nach.

Die Aufgabe des Bezirksge-
schäftsführers ist die Führung 
sämtlicher Rotkreuz-Tagesge-
schäfte sowie des beruflichen 
Personals im Bezirk Weiz. In Er-
win Hütters Amtszeit seit 2009 
fallen unter anderem die Umstel-
lung auf das digitale Behörden-
Funknetz und die Eingliederung 
des Bezirkes Weiz in die RK-Lan-
desleitstelle sowie umfangreiche 
Modernisierungen an den Orts-
stellengebäuden, wie der Neu-
bau der Ortsstelle Pischelsdorf 
im Jahr 2013. Bezirksstellenlei-
ter Mirko A. Franschitz, MAS 
dankte ihm für sein großartiges 
Engagement und seine hervorra-
genden Leistungen für das Rote 
Kreuz im Bezirk Weiz.

Kürzlich stellte Franschitz dem 
Bezirksausschuss Matthias Ha-
bersberger als Nachfolger vor. 
Der ab 1. Dezember amtieren-

de neue Bezirksgeschäftsführer 
kommt aus dem Bezirk Graz-
Umgebung und übernimmt ein 
gut geführtes, hochmotiviertes 
und sehr engagiertes Team. 
Der 30-Jährige hat bereits eine 
beachtliche Karriere im Roten 
Kreuz hinter sich. 2007 als Zi-
vildienstleistender begonnen, 
fungierte er von 2008 bis 2014 
ehrenamtlich als stellvertreten-
der Ortsstellenleiter in Seiers-
berg/GU, war von 2014 bis 2015 
im Bezirksrettungskommando 
Graz-Umgebung und seit 2015 
im Landesrettungskomman-
do tätig. Zur Bewältigung der 
Flüchtlingssituation 2015/16 
fungierte Habersberger beruflich 
als Abteilungsleiter im Landes-
verband in der Akutbetreuung.

Als seine vorrangigen Ziele will 
der neue Bezirksgeschäftsführer 
die von seinem Vorgänger auf-
gebauten guten Beziehungen zu 
den Gemeinden weiterführen 
und hofft auch auf die weitere 
Unterstützung durch die Bevöl-
kerung. Vor allem das Angebot 
für sozial Schwächere, wie der 
Besuchs- und Begleitdienst oder 
die „Team Österreich“-Tafel, soll 
weiter ausgebaut werden. Auch 

die Jugendarbeit im Roten Kreuz 
ist Habersberger ein besonders 
Anliegen, seit heuer gibt es wie-
der in allen acht Ortsstellen des 
Bezirkes eine eigene Jugend-
gruppe. Nicht zuletzt benötigt 
das Rote Kreuz im Bezirk auch 
ständig neue Freiwillige im Ret-
tungsdienst, um die 24-Stunden-
Versorgung gewährleisten zu 
können. Hier wird Habersberger 
ebenfalls Aktivitäten setzen, um 
die Bevölkerung zu Mitarbeit an-
zusprechen.

Als unverzichtbare Einsatzorga-
nisation des wirtschaftlich star-
ken und wachsenden Bezirks 

stelle man sich den damit ver-
bundenen Herausforderungen. 
Dabei ist das Rote Kreuz auch 
von allen Reformen und Verän-
derungen im Gesundheitsbereich 
direkt oder indirekt betroffen. 
Sich auf diese Veränderungen 
einzustellen und trotzdem in alt-
bewährter Weise den Aufgaben 
in allen Rotkreuz-Leistungsbe-
reichen nachkommen zu können 
und das Angebot auszubauen, 
wird die Herausforderung der 
Zukunft sein.

Neuer Bezirksgeschäftsführer beim Roten Kreuz Weiz
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„BestOf18“ hieß es am vergan-
genen Wochenende im Salz-
burg Congress, als der begehr-
te Landjugend-Award für die 
erfolgreichsten Regional- und 
Landesprojekte des Jahres ver-
geben wurde. Mit viel Herzblut, 
Kreativität und Teamgeist setz-
ten knapp 10.000 Landjugend-
Mitglieder 39 Projekte zum Wohl 
der Allgemeinheit in rund 52.000 
unentgeltlichen Arbeitsstunden 
um. Rund 600 Jugendliche reis-
ten nach Salzburg zum Highlight 
im Landjugendjahr. Mittendrin – 
der Landjugendbezirk Weiz.

Die Landjugend St. Ruprecht an 
der Raab holte sich mit ihrem 
Projekt „REGIONALE JUGEND-
OBSTWIESE | Setzen – Ernten – 
Spenden“ Gold bei der österreich-
weiten Projektprämierung der 
Landjugend Österreich. In über 
1500 freiwilligen Arbeitsstunden 
wurden in der Region rund um 
St. Ruprecht/Raab neue Streu-

obstwiesen angelegt, bestehende 
rekultiviert und gemeinsam mit 
der ortseigenen Volkschule ein 
Apfelsaft hergestellt. Der Erlös 
aus dem Saftverkauf kommt dem 
Dr. Karl Schwer Fonds zugute.  

Ein weiteres Highlight bei der 
BestOf-Veranstaltung war die 
feierliche Zertifikatsübergabe an 
die 17 AbsolventInnen der zerti-
fizierten „aufZAQ“ - Ausbildung 
für SpitzenfunktionärInnen.  In 
dem Lehrgang erhalten die Teil-
nehmerInnen unter anderem 
wertvolles Knowhow in den Be-
reichen Projektmanagement, 
Rhetorik und Präsentation. 
Klaus Fleischhacker durfte als ei-
ner der wenigen Steirer diese tol-
le Auszeichnung für den Bezirk 
Weiz entgegen nehmen.

Dass wir unsere Umwelt durch 
massiven Plastikkonsum Stück für 
Stück zerstören, ist längst nichts 
Neues mehr. 85% aller Meere sind 
mittlerweile schon massiv durch 
Kunststoffprodukte verunreinigt, 
und jetzt wurde offiziell bekannt 
gegeben, dass der Mensch sich 
genauso wenig vor den Schäden 
schützen kann wie Flora und 
Fauna. Jährlich landen um die 
acht Millionen Tonnen Plastik im 
Meer. Es befindet sich sogar schon 
mehr Plastikmüll in den Meeren 
als Plankton, was bedeutet, dass er 
nicht nur die Unterwasserwelten 
zerstört, sondern dass er auch 
von Fischen und Säugetieren 
aufgenommen wird und somit das 
Mikroplastik in unsere Nahrungs-
kette und schlussendlich in unsere 
Körper Körper gelangt.

Das zeigt auch eine Studie von For-
schern der Med. Universität Wien, 
die nun erstmals Mikroplastik im 
menschlichen Stuhl nachweisen 
konnte. Acht Personen mittleren 
Alters aus verschiedenen Ländern 
dokumentierten eine Woche lang 
ihre Nahrungsaufnahme und 
wurden anschließend getestet. Alle 
konsumierten in Plastik verpackte 
Lebensmittel und Flüssigkeiten, 
einige verzehrten unter anderem 
Meeresprodukte. Das Ergebnis: 
man entdeckte Mikroplastik im 
Stuhl aller acht Teilnehmer. 

Ein Leben ohne Plastik-Produkte 
ist schwer vorstellbar - doch genau 
diesem Ziel will die EU-Kommissi-
on jetzt näherkommen. Bis 2025 
sollen 10 Einwegprodukte aus 
Plastik durch alternative Produkte 
ersetzt werden (Wattestäbchen, 
Besteck, Teller, Trinkhalme etc.) 

Fraglich ist, ob diese lokal be-
schränkten Maßnahmen alleine 
unsere Erde retten werden. Al-
lerdings sollte jeder einzelne von 
uns etwas zum Schutz der Umwelt 
beitragen und sein Handeln über-
denken. Wir alle haben eine Wahl. 
Es ist ein Anfang, und wir können 
gemeinsam unsere Erde zerstören 
oder sie wieder zu Leben erwecken.

Selina Ochabauer
Mediengruppe BORG Birkfeld

Das letzte
Schuljahr

Wenn man am Schulbeginn der 
letzten Klasse vor Augen geführt 
bekommt, dass einen nur noch 
wenige Monate von der Matura 
trennen, merkt man erst, wie 
weit man eigentlich schon ge-
kommen ist. Zusätzlich kommt 
ein schleichendes Gefühl der 
Angst und des Zweifels auf, ob 
man die Matura schafft und was 
danach sein wird.

Am Anfang des Schuljahres dis-
tanziert man sich noch von der 
immer näherkommenden Rei-
feprüfung, aber nach gewisser 
Zeit beginnt man darüber nach-
zudenken. Wie weit bin ich mit 
meiner Vorwissenschaftlichen 
Arbeit? Wann muss ich mich 
für meine Maturagegenstände 
entscheiden? Wann beginnt die 
schriftliche Matura? Und nicht 
zu vergessen die größte Frage: 
Was dann? Dazu kommt auch 
noch der sonstige Schulstress 
mit Tests, Wiederholungen und 
Schularbeiten, den man neben 
Familie und Freunden ebenfalls 
irgendwie meistern muss. 

Einerseits ist es schon belastend 
für einen, zu wissen, dass bald 
die größte Hürde vor einem 
stehen wird, aber selbst dann 
sollte man versuchen, sich nicht 
zu sehr hineinzusteigern und 
nicht in schlechter Laune, Äng-
sten und Zweifeln zu versinken.

In solchen Momenten hilft mir 
der Spruch meines Opas immer 
wieder: „Jeden Tag recht froh 
gestimmt, ist ein Rezept das 
Sorgen nimmt.“. Wenn man 
sich fest vornimmt, aus jedem 
Tag das Beste zu machen und 
sein Bestes zu geben, wird man 
alles irgendwie schaffen. Auch 
die Matura.

Annalena Sitzmann
Mediengruppe Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Plastik weg!

Gold für Landjugend St. Ruprecht

Weitere Informationen:
weiz.landjugend.at

Am 10. Dezember ist Tag der 
Menschenrechte. Dadurch kam 
dieses Thema in letzter Zeit wie-
der häufiger zur Sprache, jedoch 
wird oftmals vergessen, dass 
auch für Kinder eigene Rechte 
verfasst sind. Die 5. Klassen des 
BORG Birkfeld beschäftigten 
sich die letzten Wochen mit die-
sen. Alle drei Zweige gestalteten 
im Rahmen des Kunstunterrich-
tes Plakate, die die zehn Grund-
rechte besonders hervorheben. 
Die Schüler und Schülerinnen 

versinnbildlichten gemeinsam le-
bensvoraussetzende Rechte wie 
das Recht auf Gesundheit, Bil-
dung oder Schutz vor Diskrimi-
nierung auf bunte, kreative Art 
und Weise.

Selina Ochabauer,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Auch Kinder haben Rechte!

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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Am 29.11.2018 wurde die 
neue Vizebürgermeisterin von 
Miesenbach, Mag. Bernadette 
Schönbacher im Beisein von 
Bürgermeister Karl Maderbacher 
von Bezirkshauptmann Dr. Rüdi-
ger Taus angelobt. 

Die neue Vizebürgermeisterin ist 
bereits seit 2015 Gemeinderätin 
und tritt die Nachfolge von Karl 
Paunger an, der sein Amt aus be-
ruflichen und privaten Gründen 
zurückgelegt hat.

Schönbacher hat das Studium 
der Wirtschaftspädagogik abge-
schlossen und nach einer mehr 
als zweijährigen Berufspraxis 
in der Privatwirtschaft mit dem 
Wirtschaftsunterricht an berufs-
bildenden Schulen begonnen. 

Als Kulturreferentin war ihr stets 
wichtig, die heimischen Wurzeln 
zu stärken, „nicht um sich in 
Selbstgefälligkeit zu wiegen, son-
dern um hoch hinauswachsen 
und damit über den Tellerrand 
schauen zu können“. 

In ihrer künftigen Funktion ist 
ihr besonders die Einbindung der 
Jugend in die Gemeindearbeit 
wichtig und außerdem sieht sie 
sich als Sprachrohr für die Frau-
en, die „bei uns wahnsinnig tüch-
tig sind und es sich verdienen, 
gut vertreten zu werden.“

Viele Besucher nutzten den Tag 
der offenen Schule in der Fach-
schule Vorau, um einen Einblick 
in das Schulgeschehen zu be-
kommen. Die Schülerinnen des 
3. Jahrganges führten durch die 
unterschiedlichen Bereiche und 
gaben Auskunft über sämtliche 
Fragen. Dass es sich um eine 
Schule mit vielen Chancen han-
delt, davon konnten sich Interes-

sierte überzeugen. Im Cafe gab es 
die Möglichkeit, die schmackhaf-
ten Köstlichkeiten aus Küche und 
Backstube zu genießen. Gegen 
Voranmeldung ist es jederzeit 
möglich, einen Schnuppertag in 
unserer Schule zu verbringen.

Was es bedeutet unter Stress zu 
stehen und wie es ist von einem 
Termin zum anderen zu hetzen, 
weiß Angelika Ahrens am besten. 
Um ihre Erfahrungen und Tipps 
mit anderen zu teilen, veröffent-
lichte sie ihr Buch „Belastbar & 
Fit“ und stattete den siebten und 
achten Klassen des BORG Birk-
feld einen Besuch ab. In einem 
Workshop zeigte Ahrens den 
Schülern, wie sie Stress am be-
sten bewältigen. 

Einige kennen Angelika Ahrens 
vielleicht als ehemalige Jour-
nalistin des ORF oder auch von 
Dancing Stars. Heute lebt sie 
freiberuflich in New York, mode-
riert an der Börse oder arbeitet 
als Journalistin für verschiedene 
Magazine. Was Stress ist und wie 
ermüdend er sein kann, erfährt 
sie immer wieder am eigenen 
Leib. Deshalb beschloss sie, ein 
eigenes Buch zu schreiben, in 
dem sie die Materie Stress und 
Stressbewältigung thematisiert. 

Bei ihrem Vortrag am BORG 
Birkfeld erzählte sie über ihre 

Erfahrungen mit Stress zum Bei-
spiel bei Dancing Stars und gab 
Anregungen zu Übungen, die 
ihr dagegen halfen. Die Schüler- 
Innen der siebten und achten 
Klassen probierten mit ihr diese 
stressabbauenden Übungen aus: 
So machten die SchülerInnen 
gemeinsam Atemübungen, lie-
ßen in kleinen Bewegungen ihre 
Köpfe kreisen und schleuderten 
ihre Arme durch die Luft.  

Angelika Ahrens wies des Wei-
teren auf die exzessive Nutzung 
des Handys hin, da die heutige 
Gesellschaft zu viel Zeit an ihren 
Mobiltelefonen verbringt. Das 
Resultat sind gesundheitliche 
Probleme und Stress. Dank ihrer 
guten Tipps und dem interes-
santen Vortrag konnten sich die 
SchülerInnen viel für ihren Alltag 
mitnehmen.

Annalena Sitzmann
Mediengruppe BORG Birkfeld

Bei Tauffeiern lade ich die An-
wesenden ein, dem Täufling ein 
kleines Kreuzzeichen auf die 
Stirn zu machen. Jedes Mal be-
rührt es mich, wie dabei die Ge-
sichter der Mitfeiernden hell und 
zärtlich werden. Was ein Kind 
alles bewirkt. 

So ähnlich ergeht es vielen Men-
schen auch mit dem Weihnachts-
fest. Das Kind in der Krippe 
berührt uns. Jedes Kind, auch 
dieses Jesuskind, weckt die gu-
ten, liebevollen Seiten in uns. 
Wir merken in diesen Tagen 
aber auch ganz besonders, was 
uns fehlt, was wir brauchen. Vor 
allem spüren wir, dass das Kind 
auch in uns Erwachsenen lebt, 
die wir uns so großartig geben 
und meinen, alles im Griff zu ha-
ben. 

Ich möchte Sie ermutigen, hin-
ter die Äußerlichkeiten dieser 
Tage, hinter alle adventlichen 
und weihnachtlichen Bräuche 
und Verpflichtungen zu schauen. 
Wenn wir das tun, dann finden 
wir etwas Wunderbares: das Je-

suskind im Stall - und das Kind 
in uns, das von Gott gewollte und 
geliebte Wesen, unser innerstes 
Ich. Hier ist auch der Ort, wo wir 
Gott berühren oder zumindest 
etwas von ihm erahnen. 

Ich wünsche Ihnen frohe Weih-
nachten und ein gesegnetes Jahr 
2019!

Pfarrer Hans Schreiner

Neue Vizebürgermeisterin

FS Vorau: Tag der offenen
Fachschule wurde zum Erlebnis!

BORG: ORF-Moderatorin zu Besuch

Ein Kind verändert die Welt

Weitere Informationen:
www.miesenbach.com

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Bgm. Karl Maderbacher, Vzbgm. Mag. Bernadette Schönbacher und
Bezirkshauptmann Dr. Rüdiger Taus bei der Angelobung


